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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Möller, 


Freitag den 13. September. 


and 


1 
Berlin den 10. Septbr. Se. Majefiät der 
König find geſtern von Schwedt hierher zurüͤck⸗ 


gekehrt. 


Des Königs Majeſtaͤt haben den Regierungs⸗ 
Aſſeſſor und Ritterguts⸗Beſitzer von Baſſewitz 
zum Landrath des Saal-Kreiſes, Regierungs- De: 
zirks Merſeburg, zu ernennen geruht. 

JJ. KK. HH. der Prinz und di inzeffi 
Albrecht find geftern — — We 185 
troffen und ſofort nach Schwedt abgereift. 

Ihre Durchlaucht die Füͤrſtin von Liegnitz iſt 
von Schwedt hier wieder eingetroffen. 

Se. Königliche Hoheit der Herzog von Cams 
bridge ift, von Schwedt kommend, über Neuſtadt 
a. d. D. nach Magdeburg abgereiſt. 

Se. Hoheit der General der Infanterie und kom⸗ 
mandirende General des Garde⸗Corps, Herzog 
Karl von Mecklenburg ⸗Strelitz, iſt von 
Schwedt hier eingetroffen. ö 
Se. Durchl. der Fürſt Wilhelm Radziwill, 
iſt von Schwedt, Se. Exc. der Wirkliche Geheime 
Staats- und Miniſter des Innern und der Polizei, 

reiberr von Brenn, aus Pommern, Se. Excell. 
der Wirkliche Geheime Staats- und Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten, Ancillon, von 
Schwedt, und der General-Major und Kommandeur 
der 1. Kavallerie-Brigade, Freiherr von Krafft J., 
von Kdnigsberg i. Pr. hier angekommen. 

Be Fürſt Kotſchub ei iſt nach St. Petersburg, 
N er Raiferl, Oeſterr. Miniſter⸗Reſident und Ges 
Binde zu Hamdurg, Freiherr Karl von 

ers Kriegelſtein, nach Hamburg abgereiſt. 


Sr. Koͤnigl. Hoheit 


Die neuefte Allg. Preuß. Staats⸗Zeitung enthält 
unter Berlin den 10. September Folgendes: „Se. 
Mojefiär der Kaiſer von Rußland baben, in Folge 
einer kleinen Unpäßlichkeit, erſt geftern früh um 73 
Uhr von Schwedt aus die Reiſe nach Muͤachengraͤtz, 
eigner Graͤflich Waldſteinſchen Herrſchaft im Boͤhmi⸗ 
ſchen Kreiſe Bunzlau, mit einem ſchdnen Schloſſe, 
auf welchem die Unterredung mit Sr. Majeftät dem 
Kalſer von Oeſterreich ſtattfinden wird, angetreten. 
Wie man vernimmt, werden Höchſtdieſelben von 
dem Kronprinzen bis Frankfurt 
a. d. O. begleitet. Die Reiſe geht über Goͤrlitz, wo 
Nachrichten aus Breslau zufolge, Ihre Kaiſ. Hoh. 
die Frau Großherzogin von Sachſen⸗ Weimar mit 
Hochſtihrem Gemahl bereits ſeit dem 3. d. Mis. der 
Ankunft Ihres Erlauchten Bruders entgegenſieht.“ 


— * — 


ann d 


Königreich Polen. 
Warſchau den 3. Sept. Se. Mafeſtät haben 
die Herren Belejowski, Mogielnicki, Rosciſzewski, 
Kwiatkoweki, Dembowski, Strzeleckt und Tokarski 
zu Richtern am Ober⸗Tribunal des Königreichs Po⸗ 
len ernannt. 
Freie Stadt Krakau. 

Krakau den 1. Sept. Der Reichstag der freien 
Stadt Krakau iſt am 11. v. Mts. erdffnet worden. 
An dieſem Tage begaben ſich die verſommelten Re⸗ 
präfentanten in die St. Annen-Kirche, um den Se⸗ 
gen des Hoͤchſten für ihr zu beginnendes Werk zu er⸗ 
flehen. Hierauf erdffnete der Senator Joſeph Hal⸗ 
ler den Reichstag im Neuhofer Amphitheater durch 
eine paſſende Anrede und Ableſung des die Nepräs 
fentanten einberufenden Umlaufſchreibens. Da ſich 
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gegen die Wahlen von keiner Seite etwas auszuſtel⸗ 
len fand, jo wurde demnaͤchſt zur Ernennung des 
Praͤſidenten geſchritten. Die Stimmen- Mehrheit 
fiel auf Herrn J. Mieroſzewski, der ſofort als ges 
ſetzmaͤßig erwaͤhlter Praͤſident des Reichstags pros 
klamirt wurde und den Eid nach der im Art. 85. des 
organiſchen Statuts vorgeſchriebenen Formel leiſtete. 

Der dirigirende Senat hat folgende Bekanntma— 
chung erlaſſen: „Die drei Erlauchten Schutzmaͤchte 
haben, um der freien Stadt Krakau einen neuen 
Beweis von ihrem Wohlwollen zu geben, ihre bes 
ſondere Fürforge auf die Einrichtung der Unterrichts⸗ 
Anſtalten gelenkt; in Folge deſſen iſt von der hohen 
Reorganiſations-Kommiſſion ein neues Statut für 
die Jagellonen-Univerſitaͤt entworfen, und Hr. Huͤb⸗ 
ner, Referendar im Königreich Polen, zur interimis 
ſtiſchen Verwaltung der Stelle eines Regierungs— 
Kommiſſars bei den Unterrichts-Anſtalten dleſes fans 
des berufen worden; da derſelbe, dem Beſchluß der 
hohen Kommiſſion gemäß, dieſes Amt am 1. Sept. 
antritt, fo benachrichtigt der Senat hiervon alle df- 
fentliche Behörden und Erziehungs- Anſtalten, fo 
wie einen Jeden, den es ſonſt noch angeht, mit 
der Bemerkung, daß der Genannte von Allen in der 


beſagten Stellung anerkannt werde. Die allgemein 


bekannten morallſchen Eigenſchaften und die Einſicht 
dieſes Mannes, die ihm die Achtung Aller erwor⸗ 
ben haben, find Burgen dafür, daß feine Erwähs 
lung einen nuͤtzlichen Einfluß auf die Unterrichtsan⸗ 
ſtalten ausuͤben und daß derſelbe den väterlichen Er⸗ 
wartungen der Hohen Höfe eutſprechen wird.“ 
rankreich. 

Paris den 31. Auguſt. Die Königin bat beute 
mit den Prinzeſſinnen Adelaide, Marie und Cle⸗ 
mentine, und den beiden juͤngſten Prinzen die Reiſe 
nach Cherbourg angetreten. 

Es werden in dieſem Augenblicke im Schloſſe 
der Tuilerieen mehrete Zimmer zum Empfange des 
Königs Leopold und feiner Gemahlin, die gegen En⸗ 
de dieſes Monats hier erwartet werden, in Bereits 
ſchaft geſetzt. 

Die Korvette „Agathe“ iſt endlich am 29. d. M. 
Abends mit dem Praͤſidenten und ſaͤmmtlichen Mit— 
gliedern der nach Algier beſtimmmten Kommiſſion, 
mit Ausnahme des Generals Montfort, der ſich 
bereits am 17. auf der Gabarre „la Menagere‘ 
nach Algier eingeſchifft hatte, von Toulon aus unter 
Segel gegangen. 

Herr Frayſſinous, Biſchof von Hermopolis, den 
die Quotidienne als den neuen Lehrer des Herzogs 
von Bordeaux bezeichnet, lebt in dieſem Augenblicke 
ſehr zurückgezogen auf einem Landgute bei Rodez. 

Ein Schreiben aus Cherbourg vom 29. d. M. 
meldet: „Das unter dem Befehl des Contre-Admi⸗ 
ral Baron Makkau auf hieſiger Rhede liegende Ge⸗ 
ſchwader, aus 3 Fregatten, 3 Korvetten und 2 
Briggs®beftehend, wird von dem Könige während 
feines hieſigen dreitägigen Aufenthalts gemuſtert 


werden und eine kleine Fabrt in die See unkerneb⸗ 
men. Es werden noch mehrere kleinere Kriegsſchiffe 
erwartet, welche an den hieſigen Schiffsfeſten Theil 
nehmen ſollen. Die Engliſchen und Irlaͤndiſchen 
Pachten ſind noch nicht erſchienen; ſie werden wahr⸗ 
ſcheinlich den 30 oder 31. hier ankommen. Es 
find Befehle ertheilt, den Lord Parborough, Ad⸗ 
miral des Pocht⸗ Klubs, nebſt feinem Geſchwader 
auf das Ehrenvollfte zu empfangen.“ 

Der Vicomte von Chateaubriand wird, der Ga- 
zette de France zufolge, zur Zeit der Majorennitaͤt 
des Herzogs von Bordeaux eine Broſchüre herauds 
geben und zu Anfang des Oktober eine zweite Reiſe 
nach 2 20 unternehmen. f 

Aus Toulon wird unterm 24. d. M. geſchrie⸗ 
ben: „Der General-Lieutenannt Er 2205 die 
Herten Laurence und Reinard, Mitglieder der Algier⸗ 
ſchen Kommiſſion, beſichtigten dieſen Morgen die 
Korvette „Agathe“, welche ſie nach Afrika bringen 
fol. Da die beiden anderen Mitglieder der Kom— 
miſſion erſt den 26. hier ankommen werder, ſo kann 
die Korvette erſt den 27. unter Segel gehen. Der 
von Algier hier angekommene General⸗Major Tre⸗ 
zel ſollte anfänglich nach Paris reifen, um ſich von 
der Regierung Inſtructionen in Bezug auf die Ex⸗ 
pedition nach Bugia zu holen, die er befebligen wird; 
das Miniſterium ſcheint aber die Abfahrt der Erpes 
ditions⸗Flotte beſchleunigen zu wollen, da jene Reife 
des Generals unterbleibt und derſelbe nach beendig⸗ 
ter Quarantaine hier bleiben wird, um die Ruͤſtun⸗ 
gen zur Expedition, welche zwiſchen dem 5. und 10. 
September in See gehen foll, felbft zu leiten. In 
Marſeille find zwölf Kauffahrteiſchiffe, jedes von 
2—300 Tonnen Gehalt, für den Trausport von 
200 Pferden, fo wie der Artillerie und des Gepä⸗ 
ckes, gemiethet. Die Einſchiffung wird hier vor 
ſich gehen. Die Garniſonen von Algier und Bona 
werden zwei Schwadronen der Afrikaniſchen Jager 
zu der Expedition ſtellen. Der „Suffren“, und die 
„Her minie“ find mit dem Reſt unſerer Occupatlons⸗ 
Brigade aus Morea in Marſeille angekommen.“ 

Während die hieſigen und die Marſeiller Blätter 
feit einigen Tagen wiederholt von aufrühreriſchen 
Bewegungen ſprechen, die auf verſchiedenen Punk⸗ 
ten Italiens entweder ſchon ausgebrochen oder doch 
dem Ausbruche nahe ſeyen, meldet die in Modena 
erſcheinende Voce della Verita: „Man verſichert, 
daß die in Korſika befindlichen Italiäniſchen Fluͤcht⸗ 
linge eine Landung bei Corneto beabſichtigen, um 
ſich mit den Aufrührern in der Romagna zu vereinis 
gen und dieſelben bei der neuen Revolution, mit 
der fie umgehen, zu unterſthͤtzen.“ f 

Die Anleihe Dom Miguels ift an der hieſigen 
Boͤrſe in Folge der letzten über England eingegange— 
nen Nachrichten aus Liſſabon von 61 auf 44 pCt, 
gefollen. 2 2 

Heute wollte man hier, nach Briefen aus Liſſa⸗ 
bon vom 22., wiſſen, daß der Marſchall Bourmont 
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nur noch 3 Lieues von der Hauptſtadt ſtehe und 
daß man ſich, nach der Zahl und dem Geiſte der 
Truppen zu urtheilen, einen gluͤcklichen Erfolg ver⸗ 
ſprechen duͤrfe. er 


Die Madrider Hof⸗Zeitung vom 22. und 
24. Auguſt enthält folgende Korreſpondenz⸗Rach⸗ 
richten aus Portugal: „Valen za am Minho, den 
12. Auguſt. Die ſchwere Artillerie, die in der Nacht 
des 8. Auguſt von den Belagerungs-⸗Linien vor 
Porto abgefahren wurde, iſt hierher gebracht und 
unſere Folter in Vertheidigungsſtand geſetzt wor⸗ 
den. Ein Theil des Provinzial⸗Regiments Baſtos 
iſt hier angekommen; die Provinzial⸗Regimenter 
von Barcelos und Villa do Conde haben ſich an der 
Meeresküfte nördlich von Porto vertheilt. Am 7. 
kamen 250 Mann vom Heere Sr. Majeſtaͤt Dom 
Miguels in Caminas an, und am folgenden Tage 
ſchiffte ſich ein Theil derſelben nach dem an der 
Barre des Minho gelegenen Fort la Joſua ein und 
begann die dortigen Feſtungswerke aufs Thätigfte 
wiederherzuſtellen. Zwei Kolonnen des Koͤniglichen 
Heeres liegen in Guimaraens und Amaranke und 

das Gros der Armee hat ſich nach Coimbra ge⸗ 
wandt, die Linie von Vouga befeſtigt hinter ſich laſ⸗ 
ſend. In allen Ortſchaften der Provinz Minho 
ſind Wagen und Pferde fuͤr den Transport des Ge⸗ 
paͤckes der Armee requirirt worden. Ungeachtet 
des Marſches der Haupt⸗Armee auf Liſſabon ſind 
in dieſer Provinz Vertheidigungs⸗Linien und hinrei⸗ 
chende Mannſchaften zuruͤckgeblieben, um jedes Un⸗ 
ternehmen der Garniſon von Porto zuruͤckzuweiſen.“ 
„Elvas den 20. Auguſt. Se. Majeſtät Dom 
Miguel l. hat feinen Regierungs⸗ Sitz in Coimbra 
aufgeſchlagen; zwiſchen dieſer und nn Stadt ift 
eine Korrefpondenz = Verbindung über Caſtello⸗ 
Branco eingerichtet. Zwei Guerillas der Rebellen 
ſind, die eine in Ponte de Sore, die andere an den 
Ufern des Fluſſes Sado erſchienen; ſie ſind von den 
Koͤnigl. Truppen verfolgt worden. Den Nachrich⸗ 
ten aus Algarbien zufolge, beſitzen die Rebellen in 
dieſer Provinz nur noch die Stadt Faro. Der Kö: 
nig Dom Miguel iſt am 7. in Begleitung des Mar: 
ſchall Bourmont durch Coimbra gekommen. Das 
Hauptquartier war am 13., wie man verſichert, in 
Leria und eine der Diviſionen bereits in Torres⸗ 
Vedras. Die Vorpoſten waren in Villas Franka 
eingeruͤckt, den in Alhandra ſtehenden feindlichen 
Vorpoſten gegenüber. Das von einem Franzoͤſi⸗ 
ſchen General befehligte Armee-Corps des General 
Molellos, das ſeine Bewegungen mit denen der 
Haupt⸗Armee kombinirt hat, war am 15. in San⸗ 
tarem eingerückt, 10 daß man jeden Augenblick ein 
entſcheidendes Treſſen erwartet.“ 
5 „Eſtremoz den 19. Auguſt. Wir haben Liſſa⸗ 
oner Nachrichten bis zum 18. und Zeitungen bis 
Ma 17. Die Gewißheit, daß der König und der 
arſchall Bourmont mit der Koͤnigl. Armee auf 


die Hauptſtadt zu marſchiren, haben dort den Stand 
der Dinge bereits gaͤnzlich geaͤndert. Die Pedroi⸗ 
ſtiſchen Truppen, welche die Stadt beſetzt hielten, 
find ausgeruͤckt, um ſich nach der Vertheidigungs⸗ 
Linie von Villa⸗Franka zu begeben, fo daß die Gar⸗ 
niſon von Liſſabon ſich auf die immobile Nationale 
Garde beſchränkt, da die beiden Bataillone der mo⸗ 
bilen mit den Linien⸗Truppen ausgeruͤckt find; die 
Letzteren bilden im Ganzen 6000 Mann Infanterie 
und 800 Mann Kavallerie, größtentheild Ausländer, 
namentlich viele Polen. Die Feinde befeſtigen in 
ile die Höhen von Pena, Francia, Arroyos und 
einige andere Punkte der Umgegend der Hauptſtadt, 
woraus ſich ſchließen laßt, daß fie uns die Eine 
nahme von Liſſabon theuer verkaufen wollen, wenn 
ſie die Stadt nicht vertheidigen koͤnnen. Das Ge⸗ 
ſchuͤtz von den in ihre Hände gefallenen Batterieen 
und Forts am Tajo iſt vernagelt, und bis jetzt ha⸗ 
ben ſie daſſelbe noch nicht wieder in Stand ſetzen 
koͤnnen. Wenn alſo unſere Truppen dieſe Linie zur 
rechten Zeit erreichen, ſo werden ſie in großem 
Vortheil gegen den Feind ſeyn. Das Ausruͤcken 
der beiden Bataillone der mobilen National-Garde 
hat die Familien derer, welche daran Theil nehmen, 
mit Trauer und Beſorgniß erfüllt. Dieſe Bataillone 
haben ſich in Marſch geſetzt, ohne vollſtaͤndig or⸗ 
ganiſirt zu ſeyn und ohne Kenntniß in den erſten 
Elementen der Kriegfuͤhrung, ſo daß ſie den ſie be⸗ 
gleitenden Truppen wenig oder nichts nuͤtzen were 


den.“ 
Deutſchland. 

Mainz den 31. Auguſt. Die hieſige Großher⸗ 
zogliche Provinzial-Direktion hat an ſaͤmmtliche Bürs 
germeiſter dieſer Provinz folgendes Rundſchreiben 
erlaſſen: „Bei der erfolgten Reduktion der Belgi⸗ 
ſchen Armee wird auch ein Theil der ſogenannten 
Corps des partisans, worunter ſich manche, die df⸗ 
fentliche Schetheit gefährdende Individuen befinden 
dürften, entlaſſen und in ihre Heimath zuruͤckgewie⸗ 
ſen werden. Von Seiten der hoͤchſten Staats⸗Be⸗ 
boͤrde iſt daher verfügt worden, alle aus Belgiſchen 
Militair-Dienſten zuruͤckkehrende Individuen an den 
Graͤnzen des Großherzogthums anzuhalten und von 
ihnen Auskunft über ihre perfönlichen Verhaͤltniſſe, 
den Zweck ihrer Reiſe und ihre Geldmittel, unter 
Vorzeigung ihres Militair⸗Abſchiedes, zu verlangen. 
Es ſollen ſodann a) die darunter befindlichen Groß⸗ 
herzogl. Heſſiſchen Unterthanen mit einem ihnen zu 
ertheilenden Paſſe in ihren Geburtsort verwieſen und 
in demſelben unter die polizeiliche Aufficht der Bürs 
germeiſter geſtellt; b) die Unterthanen anderer Staa⸗ 
ten, welche ſich genügend über ihre Heimath ausge⸗ 
wieſen haben, zur Fortſetzung ihrer Reiſe durch das 
Großherzogthum auf dem Schub angehalten uͤnd c) 
die Unterthanen anderer Staaten, die ſich nicht ges 
nügend ausweiſen konnen, an der Gränge zurüͤckge⸗ 
wieſen werden. Ein ähnliches Verfahren ift hin⸗ 
ſichtlich der aus Belgiſchen Militair⸗Dienſten entlaſ⸗ 
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fenen, bereits im Großherzogthum befindlichen Ju⸗ 
dividuen vorgeſchrieben worden.“ 
f Vermiſchte Nachrichten. 

Koblenz den 2. September. Der Schluß: Te: 
legraph fuͤr die Linie zwiſchen Berlin und hier, auf 
dem Ehrenbreitſtein, iſt fertig; an den übrigen 
Punkten wird raſtlos gearbeitet, ſo daß binnen Kur⸗ 
zem die ganze Strecke geordnet, und ſomit das erſte 
derartige Jaſtitut in Deutſchland vollendet ſeyn wird. 
Wie verlautet, ſoll ſchon im kuͤnftigen Jahre die 
Linie von hier weiter nach Trier und den Gränzfes 
ſtungen fortgeſetzt werden. 


Rauber ⸗ Rache. Zwei Meinotten, die das 
Raͤuber⸗Handwerk lange gemeinſchaftlich getrieben 
hatten, veruneinigten ſich endlich bei der Theilung 
der Beute einer geraubten venetianiſchen Brigg. 
Der Eine, Theodor, von Rachgier entflammt, be⸗ 
maͤchtigte ſich der 22 feines Gefährten, Anaple⸗ 
otti, und führte fie einem in der Bucht liegenden 
malteſiſchen Korſaren zu, um fie ihm zum Kauf ans 

ubieten und ſo das zu erſetzen, um was er, nach 
einer Meinung, bei der Theilung zu kurz gekom⸗ 
men war. Der Malteſer aber fand den geforder— 
ten Preis zu hoch, indem er eben erſt, wie er ſagte, 
eine andere Frau weit wohlfeiler gekauft habe, die 
er auf Theodor's Verlangen herbeibrachte. Zu ſei⸗ 
ner aͤußerſten BeſtuͤFrzung erkannte dieſer in ihr feine 
eigene Frau, indem ſein Spießgeſelle ihm mit der⸗ 
ſelben Lift zuvorgekommen war und feine Frau zwei 
Stunden fruͤher verkauft hatte. Dennoch verbarg 
er feine Wuth, gab Anapleotti's Weib für den ge⸗ 
botenen Preis dem Malteſer hin und kehrte an's 
Land zuruͤck, wo er feinen bisherigen Gefährten anz 
traf, der ſeines Verluſtes inne geworden war und 
Rache ſchnaubte. Es dauerte jedoch nicht lange, 
fo verftändigten ſich die würdigen Freunde. Sie 
begaben ſich in der Stille an Bord des Malteſers 
und zwangen ihn ohne viele Ceremonien, beide 
Frauen herauszugeben. Dies geſchah, und mit ih⸗ 
rer gegenſeitigen für beide einträglichen Rache zus 
frieden, verbanden ſich die Genoſſen auf's neue ſo 
2 jemals und ſetzten ihr ſchaͤndliches Gewerbe 

ort. 

2 — . — —— 

e Stadt ⸗ Theater. 

Freitag den 13. September: Jakob und ſeine 
Söhne, oder: Joſeph in Egypten; große 
Oper in 3 Akten, Muſik von Mehl. — (Jakob: 
Hr. Skrodzky, vom Theater zu Nina.) 

Anzeige fee ieee n, 
welche eine forgfältige Ausbildung ihrer 
Söhne wünſchen. 

In der Expedition diefer Zeitung wird nähere Aus⸗ 
kunft über eine Erziehung ertheilt, welche den Soͤh— 
nen wohlhabender Eltern folgende Vortheile gewaͤhrt: 

1) die gewiſſenhafteſte Beaufſichtigung; 


2) die regelmäßige Ausbildung auf einem wohls 
eingerichteten Koͤnigl. Preuß. Gymnaſio; 

3) Fertigkeit und Sicherbeit im mündlichen und 
ſchriftlichen Ausdruck in der Franzöſiſchen Spra⸗ 
che, erworben bis zum beendeten Schulcurſus; 

9. ie der Polniſchen Sprache, vor⸗ 

A a 
lings ie daß fie die Mutterſprache des Zoͤg⸗ 
Harlemer Hpacinthen “, Doppelte und 
einfache, wie auch Tulpen- und verfchies 
dene andere Blumen⸗Zwiebeln, verkauft 
das Dutzend in allen Farben fuͤr 1 Thlr., 
mit Namen das Stuͤck zu 5 bis 15 Sgr⸗ 


Friedrich Guͤnther in 
imburger Kaͤſe, das Stud 7 gr.; Yede⸗ 
rungs⸗Kaͤſe, das Pfund 2 ſgr. 6 pf.; Schweizere 
Käfe, das Pfund 4 fgr. 6 pf. und Raͤucher⸗Bern⸗ 
ſtein iſt zu haben bei J. Ephraim, 
am neuen Markte Nro, 197, 
. Schöne Mefjinaer Citronen, das Hundert 
Thlr. 25 ſgr., ſtuͤckweiſe 7 A 8 Polniſche Groſchen, 
ſaftreiche Gardeſer Citronen, das Stuͤck 9 A 10 
Polniſche Groſchen, Hundertweiſe zu billigeren Prei⸗ 
fen, friſche italieniſche Makronen, das Pfund 10 fgr., 
und neue Hollaͤndiſche Heringe, das Stuck 4 far., 
hat erhalten J. Verderber, 
in der Schloßſtraße bei Herrn Korzeniewski Nr. 201. 
Montag den 16. September zum Adenderjen fei⸗ 
ſche Wurſt und Sauerkohl, wozu ergebenſt einladet 
e Haupt, St. Martin No. 94. 
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Börse von Berlin. 
Preuis.Lour, 


. nee 
Den 10. September 1833. — Briefe] Geld, 
Staats - Schuldschei ne 903 905 
Preuss. Engl. Anleihe 1818 5 4032| 103% 
Preuss. Engl. Anleihe 18223 1033 1038 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 4 91 905 
Präm. Scheine d. Seehandlung. - | — 514! 501 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coupe » .| 4 9580 — 
Neum, Inter. Scheine dto . 4 953 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 963 — 
Königsberger dito 4 — — 
Elbinger dito one | AUT. =] en 
Danz. dito v. in L. u, — — 
Westpreussische Pfandbriefe. 4 9871 — 
Grossherz. Posensche Plandbrieſe | 4 | 1045| 101 ° 
Ostpreussische dito „ 4 — 1,99} 
bommersche S 4 1053| 105 
Kur- und Neumärkische dio | 4 [4103| — 
Schlesische dito 4 1053 | — 
Bückstands-Coup. d. Kur- u. Neumark“ — | 65 — 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark) — 6533 — 
Holl. vollw. Ducaten— 474 in 
eue dito — 181 — 
Friedrichs d'or 133/ 135 
Disconto » 8 He) 34 42 


